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Al 1qemeir-re und methodrsche ES1alltClq1'jCn

Juqendarbeit - auch als außerschulr sche Jugend-
bildunq oder Jugendpllege bezeichnet - steIlt
im Gegensatz zur JugendfÜrsorge erne Form der
Juqendhrlfe dar, deren Zrel die Aktrvrerung
junger Menschen, rhre Integratron : n dre sozr-
ale Umwelt und damrt zuglerch dre Verhrnderung
devraten Verhaltens rst ' Sre wendet srch
hauptsächlrch an 3unge lvlenschen rm Alter zwr-
schen 5 und 25 Jahren. Jugendarbeit rst durch
Frerwillrgkert der Terlnahme, Verzicht auf
Leistung rm Srnne vorgegebener LeistungseruJar-
tung und 0rrentrerung an den Interessen und
Bedürfnrssen der Teilnehmer charakterisrert.
Dre Maßnahmen sollen von den jungen Menschen
selbst mrtgestaltet und -mrtbestimmt werden.
Zur Juqendarbert qehoren unter anderem lulaßnah-
men, dre im Rahmen der Kinder- und Jugender-
holung durchgeführt werden, rnternatronale Ju-
gendarbert, Juqendbrldungsarbert, z.B. auf
politrschem und kulturellen Gebret, sowie dre
Schulung ehrenamLlicher Mrtarbej-ter. Der Vrel-
zahl von InhaLten der Juqendarbett entsprrcht
erner Vrelzahl von Formen, rn deren d.iese Maß-
nahmen durchqeführt werden. Studrenfahrten,
Zeltlager, Frerzelten, Stadtranderho-[ung,
Semrnare, Kurse mrL Referaten und Drskusstonen,
Plan- und RolJ-ensprele, kreative und musische
Betätigung sowre sonstrge kulturelle und sport-
liche Veranstaltungen verschredener Art"

Maßnahmen der Jugendarbeit werden von örffent-
lichen Trägern, d. h. von Landern, krersl'reien
Städten, Kreisen und Gemernden, sohJre von Trä-
gern der freien Jugendhilfe durchgeführt. Zu

den letzteren gehören Jugendgruppen, Jugendver-
bände, Jugendringe, freie lrJohlfahrtsverbände,
ferner dre Krrchen und dre sonstigen Re,ligrons-
qesellschaften des bffentlrchen Rechts, sonstr-
qe;uristische Personen sowle andere Verernr-
gungen, sowert sre Aufgaben der Jugendhrlfe er-
iU11en.

Juqendarbert zahlt zu den Aufgaben der Juqend-
hil ie nach § 5 Abs. I JtJGI ) . Or. Gesamtzahl
aller lliaßnahmen der JugendarbeiL rst ange-
srchts rhrer Vrelfalt statrstrsch n:.cht er-

l) Gesetz fur Jugendwohlfahrt (JhiG) rn der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 75, AprtI I977
(BGB1. I S. 6J1, berrchtrgt S. 795), gean-
dert durch das Gesetz zur Neuregelung des
Rechts der elterlichen Sorge vom 18. Julr
I919 (BGB1. 1 S. 1051) und Sozialgesetz-
buch - Vernaltungsverfahren - vom 18. August
1980 (BGB1. I S. ]469).

faßbar; das qrlt rnsbesondere für die Aktivi-
täten zahlrercher klerner örtlicher Gruppen,
deren Ernzeimaßnahmen häufrg nicht gefördert
werden. Deshalb beschränkt srch dre statisti-
sche ErFassung auf mit ciffentlrchen Mitteln ge-

fdrderten l'4aßnahmen rn den Bereichen Kinder-
und Jugenderholung, rnternationafen Jugend-
arbelt, Jugendbrldunqsarbert und Schulung
ehrenamtiicher Plrtarberter. Diese vier Be-
rerche lassen srch wre folgt beschreiben:

Unter K.rnder- und Jugenderholung srnd - häu-
f,rg mehrwöchiqe Aufenthalte von Krndern und
Jugendlrchen in Erholungshermen, Ferienla-
gern, ferner ll,landern, Fahrten, Frerzeiten so-
wie ört.irche Maßnahmen einschließlich der
Stadtranderholung zu verstehen. Nicht ernbe-
zogen i-n dtesen Bererch srnd 19aßnahmen der
Famrlrenerholung, Krnderkuren und Heilfür-
so rge .

lnternationale Jugendarbert so11 durch Be-
gegnung JUnqer Menschen unterschredlicher
Natronalrtdt Kenntnisse, rnsbesondere über
die Kulturkre.rse und Gesellschaftsordnungen
fremder Vcilker, vermrtteln und gegenseitig
ein besseres Verständnis für andersartige
Lebensverhältnisse wecken und entwickeln. An

den Beqegnunqen, dre rm Inland oder Ausland
statt frnden können nehmen deutsche und aus-
l-ändrsche Jugendlrche teil. Maßnahmen, d.ie
überurregend schulischen Bildungszwecken die-
nen, werden nicht statistisch erfaßt.

Zur Jugendbrldungsarbeit gehören vor allem
l.4aßnahmen zur allqemeinen politischen, ar-
beitsbezogenen, kulturellen, sozralen und
sportlichen Brldung. Zrele srnd unter anderem
dre Firrderung der polrtischen Urterlsfähig-
kert, der schöpferrschen Ausdrucksfährgkeit
JUnger Menschen - rnsbesondere durch den Er-
werb musrkalrscher, darstellender und qestal-
tender Fährgkerten sowre efne aktrve Freizeit-
gestaltung durch Sport und SpreI. Berfinfahr-
ten und Fahrten an dre Grenze zur DDR qelten
aIs lvlaßnahmen der Jugendbrldungsarbeit, so-
fern sre nrcht von Schul-kl.assen zu Zwecken
durchqeluhrt werden, dre überwreqend oder aus-
schlreßlich dem schul.ischen Bererch zuzuord-
nen srnd. Nrcht zur JugendbrldunqsarbelL ge-
hören frerurl.lrge sozrale Drenste und reine
Sportmaßnahmen.
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Zu den Schulungsveranstaltungen f,ur ehrenamt-
lrche Mitarbeiter der Jugendarbert - das srnd
Personen, dre rn der Regel unentgeltlrch tätrq
srnd und außer Auslagenersatz, [Jnterkunlt und
Verpflegung ketne Bezahlung erhalten - zählen
alle Aus- und fortbrldungsmaßnahmen fur dresen
Personenkrers.

Rechtsqrundlaq

Erhoben lrurden Maßnahmen der Jugendarbert mit
f,estem Terlnehmerkrets, dre mrt öFFentIichen
Mrtteln ge ibrdert oder durchgefuhrt wurden und
die gemaß den tewerfrq;en Fbrderungsrrchtlrnren
als mrndestens etntägrg galten. Konnte erner
Maßnahme kerne bestrmmte Zahl von Taqen zu-
geordnet werden, wurden hrlfswerse gewerls
sechs Stunden als ein Taq gezäh1t. Bei Veran-
staltungen, dte srch auf mehrere Taqe verteil-
ten und nrcht rn Stunden er faßt wurden, wurden
drer FoIgen als ern Tag gezahlt.

Frir 3ede ernzelne IYaßnahme wurden folqende
Sachverhal te ermr ttel t :

Srt-z des Tragers,
Art des Trägers,
Art der Maßnahmen,

Dauer der 14aßnahme rn Tagen,

Anzahl der Ter lnehmer geglredert nach dem
Geschiecht,

Gesamtkosten der lvlaßnahme rn DM oder IVlrt-
terlung, daß erne Angabe der Kosten nrcht
moglrch war.

Tatbestä nde und Erhebunqsm erkmale

e der Statrstrk

Rechtsgrundlage der Statrstrk rst das Gesetz
über dre Durchführung von Statistrken auf dern
Gebret der SozraIhrlfe, der Krregsopferfursorge
und der Jugendhil fe vom 15. Januar l96l ( BGBI.
I S. 49 ) , geändert durch Artrkel l9 des Ersten
Gesetzes zur Anderung statistrscher Rechtsvor-
schriften ( I. Statrst.tkbererniqungsgesetz ) vom
I4. März 1980 (BGB1. I S. 294) in Verbindung
mit dem Gesetz über dre Statrstrk für Bundes-
zwecke (Bundesstatrstikgesetz - BStatG) vom

I4. !lärz f9B0 (BGB1. I S. 289).

Aufqrund dieser Rechtsgrundlage werden a1le
vier Jahre - erstmals fur das Jahr 1982 - dte
Maßnahmen der Juqendarbeit stattstrsch erfaßt 2)

Kreis der Befraqten

AuskunftspFlrchtrg srnd gemaß der o.a. Rechtsgrund-
lage dre Jugendwohlfahrlsbehcjrden (Juqenddmter, Landes3u-
gendamter, oberste LandesSugendbehcjrden) sowre
die Träger der freren Jugendhrtfe, lu letzteren
qehören die freien Verernrqungen der Juqend-
wohlFahrt, dre Jugendgruppen und -verbdnde,
sonsl,ige Jugendqemernschaften, dre Krrchen und
sonstrqen Reltgionsgesellschaften öf,fentlrchen
Rechts, sowr,e 3urrstrsche Personen, deren Zweck
es rst die Juqendwohlfahrt zu fordern.

Krersangehörigen Gemernden ohne etgenes Jugend-
amt, dre vrelf,ach Maßnahmen auf dem Gebrel der
Jugendhrlle durchlühren, wurden - rm Interesse
erner moglrchst vollständigen Erfassung der
Maßnahme und Veranstaltung auf dem Gebret der
Jugendarbert - gebeten, srch an der Erhebung
zu beterlrgen, obwohl ste nach dem Gesetz nrcht
auskunftspflrchtrg srnd.

2)

Für 3ede etnzefne 14aßnahme der JugendarberL
aus den genannten vrer Bererchen war ern Er-
hebungsbogen von den AuskunFtspilrchtrgen aus-
zufül1en. Dre Statrsttschen Landesämter ver-
terlten die Erhebungsbogen rn der Regel über
dre Jugendamter oder andere Zuschußgeber an
dre Trdger der Juqendhrl le. Daber rst zu be-
achten, daß dre Jugendtimter selbst erne Viel-
zahl von Erhebungen durchgeführt haberr. Außer-
dem wurden uber sre haufrg offentlrche Mrttel
an Träger der ireren Jugendhrlfe zur Durchfuh-
rung von lYaßnahmen der Jugendarbert verqeben.

Dre Träqer von lvlaßnahmen der Jugendarbert
füllten dre frhebungsbogen aus und lerteten
sr.e 1n der Regel uber dre Stellen, dre den
.;eweris hbchsten Zuschuß zu erner 14aßnahme ge_
qeben hatten, an dre Statrstrschen Landesam-
ter werter. Häufrg waren dres dre Jugendämter.
Sofern der Bundesmrnrster für Jugend, Famrlre
und Gesundhert den hochsten Zuschuß zu erner
14aßnahme gewahrt hatte, ulurden dre Bogen vom
Trager r-lber dreses lirnrstertum an das Statr_
stlsche Bundesamt gelertet. Dreses verterlte
dre Boqen anschlreßend an dre3enfgen Statrstr-
schen Landesamter, 1n deren Bererch der 3e-
werlrge Traqer setnen Srtz hatte. Generell

Durchführuncr der Statrstik

Die Verordnung zur Anderung statrstrscher
Rechtsvo rsch rr lten ( Sta t r str kbere r n rqungsvet-
ordnung ) vom .14. September l9B4 ( BGBI. I5. 1241 ) sieht rn Art.rkel l0 erne Aussetzung
der frhebungen über Juqendarbett rnsouvert vor,als "sre über dre Eriassunq der rm Bererch derJugendarbert durchgeluhrten und mrt rjffentlr-
chen 14ttteln gefdrderten l,laßnahmen der Jugend-brldung, der Jugenderholunq und der rnterna-
tronalen Juqendarbert und der Mrtarberterbrl-
dung und rhre Terlnehmerzahl, aufqegltedert
nach Träqerqruppen, sowie dte ent.sprechenden
Au furrendungen hrnausqehen".
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Erlauterunqen

stand es den Auskunftspflichtrqen jedoch auch
frer, rhre Bogen unmrttelbar an das 3euteils
zustandige Stattstrsche Landesamt zu senden.

Geschlecht mitgeteitt. Bei der Aufberertung
wurden d.rese Terlnehmer glerchmäßrg auf An-
gehörrge berder Geschlechter verterlt.
SchlreßIrch ser noch erwähnt, daß ernige
Träger Schwrerrgkerten bekundeten, srch erner
Posrtron des Schlüssels der Träqerarten, dre
rm Erhebungsboqen abqedruckt waren' zuzll-
ordnen.

Die Statrstischen Landesämter haben s:.ch be-
muht, die Schwterrqkerten so gut als mcigllch
zu überul:.nden. In erniqen Ländern wurde dre
von den Trägern ermrttelten Angaben von den

Zuschußqebern aufgrund der Verwendungsnach-
weise uberprüft, berrchtrgt oder auch er-
ganzt"', Ernrge Länder srnd der Auffassungt
daß dre frhebung tn rhrem Bererch nur sehr
l-uckenhaf,te frgebnrsse gebracht hat. Ern be-
sonders unernhertltches Btld ergaben die fÜr
dre Lander aggreqrerten Angaben Über dre Auf-
wendungen f r.ir dre lvlaßnahmen der Jugendarbeit.
Dre vorlregende Verbflentlrchung enthä1t da-
her kerne Angaben r.lber dre gemeldeten Auf-
wendungen.

zu den Erqebnrssen

Angesichts der vie.lfaltrqen Aktrvltäten rm

Bererch der Jugendarbert standen dre Statrstr-
schen Amter bej- der DurchfÜhrung dreser Sta-
trstrk - auch ber der elngangs dargestellten
Beschränkung der statrstrschen Erfassung auf
ernen Terlbererch - vor einer äußerst schwre-
rigen Aufgabe. Hrnzu kam, daß den befragten
SteIIen - trotz der vorgegebenen Krrter."nl) -
es nrcht le:.cht frel, rm Ernzelfall zu ent-
scheiden, ob erne Maßnahme der Juqendarbeit
zuzurechnen oder z.B, aIs "terne Sportmaß-
nahme" von der Erhebung ausqeschlossen ürar.

Als erne wertere Schwterrgkert ser hervorge-
hoben, daß dre frhebung erne Iangere Vorbe-
reitunqszeit erforderte, als zunachst ange-
nommen worden war, hlegen der K1ärungsbedÜrf-
trgkert etner Rerhe von Etnzef fragen konnten
die Erhebungsbogen zumerst nicht, wle es

wünschenswert qewesen ware, den Auskunfts-
pflrchtigen beretLs zu Beqrnn des Berrchts-
jahres 1982 zugesandt werden, sondern vrel-
fach erst um dre Jahresmrtte, rn elnrqen
Fällen auch erst rnnerhalb der bererts r,vert

fortqeschrittenen zweiten Jahreshalfte. In
solchen Fallen dürfte ern Ertnnerungsfehler
der Auskunftspflrchtrqen erne nrcht gerrnqe
Auswrrkung gehabL haben - ber srcherlrch zu-
merst gutem lalrllen, dem gesetzlrchen Auftrag
zu genugen.

Da die Erhebung ersLmalrg durchqefuhrt wurde,
gab es bei ernrgen ltlerkmalen kaum vorhersehbare
Schwierrgkerten. So wurden ber der Frage nach
der Dauer der Maßnahme, dte rn Taqen anzuqeben
war in ernlgen Fallen dre "Terlnehmertage"
eingesetzt, d. h. die mrt der Terlnehmerzahl
multrplrzrerte Dauer rn Tagen. Auf dle Frage
nach dem Gesamtaufutand wurden tn manchen Fä1-
len nur dre rilientlrchen Zuschüsse angegeben,
die Terlnehmerberträge dagegen nrcht. Mrtunter
rst auch dre Angabe der Gesamtkoslen unter-
blreben - terlwerse aus Zwerieln uber die Art
der Berechnunq, terlwerse wohl auch aus der
Besorqnrs, daß drese Angabe zum Nachterl der
Auskun f tsp f 1r cht rgen ve rwendet werden könnte .

In einer Re.rhe von Fä11en r{urden dre Terlnehmer
nrcht rn der vorgesehenen Clrederung nach dem

Juqendhrlfestatrstrk

Dre Statrstrk der Jugendarbert rundet das

statrstische Brld der Jugendhtlfe ab. Außer
den Maßnahmen der Jugendarbert frnden Er-
hebungen uber folqende Gebrete statt:

Erzreherische Ernzelhrlfen (3ährlrch)

Ernrrchtungen und tätrge Personen (in
vrerSahrrgen Abständen)

Aulwand (3ährlrch)

Dre Statrstrk der Jugendarbeit stell,t insbe-
sondere erne wrchtrge Ergänzung zur Statistik
der erzreherrschen Ernzelhrlfen dar. Ein in-
tensrves Engagement von Krndern und Jugendli-
chen rn der Jugendarbert sol.I nämlrch er-
zreherrsche frnzelhrlfen nach Moglichkert
entbehrlrch machen. In der Statrstik der Ern-
rrchtunqen und tätrgen Personen werden al-Le
lur dre Praxis der Jugendhr.l ie vorhandenen
Irnrrchtungen zusammen mrL rhrem Personal er-
iaßt, darunLer auch Ernrrchtungen, dre spe-

4 ) Der Verr,rendungsnachwets stellt eine Unter-
lage dar, dre dre Trager erner Maßnahme
nach deren Abschluß den Zuschußqebern
übermrtteln müssen und dre im wesentlrchen
auch dre von der Statrstrk geforderten
Anqaben enthä1t.

Verhaltn.rs zu andere Erhebunqsterlen der

l) Srehe hrerzu Erlauterungen Serte 2l-24
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z-rell oder überwreqend für Zwecke der Jugend-
arbert zur Verfügunq stehen, z.B. Hauser der
offenen Tür, Jugendverbands-Jugendgruppenherme
und Jugendräume. - Diese Statrstrk vermrttelt
auch ernen umfassenden Überblrck über alle rn
der Jugendhrlfe haupt- und nebenberuflrch tatr-
gen Personen rn verschredener Merkmalsglre-
derung r U. ä. nach dem Artrer tsbererch. Zu den
Arbertsbererchen qehtrrt auch dre Juqendarbett,
deren FeIder hier rn lercht abwerchender Form
vo11 aufgeglredert stnd. Drese Erhebung wurde
brsher nur I974 und l9B2 durchgeführt. Für
Feststellungen über dre rm Gebret der Jugend-
arbeit tdtigen Personen macht srch als Lücke
bemerkbar, daß - rm Gegensatz zur frhebunq

1974 - ber der Ernrrchtungs- und Personal-
erhebung 1982 - dre ehrenamtlrchen Mrtar-
berter rn der Jugendarbert nrcht mit erfaßt
wurden. - Auch dre Statrstrk des Aufwands
enthalt Anqaben uber dre Höhe der Ausgaben
der rjffentlrchen Träger f,ur Zwecke der Ju-
gendarbert - allerdrngs terlwerse unter ab-
werchenden Bezerchnungen, die zu ernem
fruheren Zertpunkt qeprägt wurden. Erne
Neukonzeptron der AufwandsstatisLik, dre
sowohl den aktuellen Iniormatronsbedürfnrs-
sen als dem aktuelLen Stand der Bezerchnun-
gen der Bererche Rechnung traqt, wtrd vor-
berertet.
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-.._er ho lung

internat iona le Jugendarbeit

Kinder- und Jugend-
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Mitarbe rter
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---

Schulung ehrdnamt I icher

Mitarbe iter

Teilnehrner
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-B-

Stlrtrsttst;hes ßunrlcsarrrt tl5 0072



Tabellenteil



ART OER iIASSI{AHME

TRAEGER }AA S SN AHITIE N
I NSGESAMT I - 10 11 - 20 21-30 31 - a0

I Maßnahmen der Juqendarbeit

1.1 Nach Anzahl und Geschlecht der Teilnehmer,

DAVOil
LF
NR al - 50

JUGENOAMT
OAVON IM BETIEICH,
KTNOER- U. JUGENOERHOLUNG
IT'TERI{AT IONALE JUGEI{OÄRBE I T
JUGENOBILOUNGSARBEIT
SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEIIER

6 LANOESJUGENOAIVIT
OAVON IM BEREICH

7 KINOER. U. JUGET{OERHOLUI{G
A INTERNATTON LE JUGENOARBEIT
9 JUGENOB I LOUNGSARBE I T

1O SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER

31 FREIER WOHLFAHRISVERBAND
OAVON IM BEREICH

32 XINDER- U, JUGENOERHOLUNG
33 INTEFNATIONALE JUGENOARBEIT
34 JUGENOB I LOUNGSARBE I T
35 SCHULUilG EHRENAMTL, MITAPSEITER

3?
3A
39
ao

DAVON IM BEREICH
K!NOER- U. JUGENOERHOLUNG
IilTERNATIONALE JUGENOARSEIT
JUGENDBILTUNGSARBEIT
SCHULUNG EHREilAMTL. MITARBEITER

5 700

27
22
18

a

a60

1 080

171

94

1 388

10 513

87e

1 672

832 623

327
64

170
64

oza
41

342
115

714

3ao

62
12
12

1

491

3 968

aa7

748

t 31

2 175
425

2 519
541

107
23

661
ao

370
140
445
136

eoa
37
a5
1aIN OER JU6ENOARBE I T

IN OER JUGENOARBE I T

IN DER JUGE NOARBE I T

IN OER JUGENOARBEIT

IN OER .JIJGENOARBElI

425
r30
o2o
237

1 1 LANO
OAVON IM BEREICH

12 (INOER. U. JUGENOERHOLUNG
13 INTERNATTONALE JU6ENOAPBEIT
11 JUGENOBILOUNGSARBEIT
15 SCHULUNG EHRENAMTL. MTTAFIBEITER

354
75

36Ä
6?

AA

14

79
30

115
17

27
12

11

24 063 r4 518

950 731

3 739 2 750

241

236 9A

1 623 637

7 333

532

1 526

265

7

I
2

:

13

3
5
I
I

101

17

10
3
2
2

26

B
11

3
4

77

a3
a

25
5

B716 GEMEINOE OHNE JUGENDAMT
OAVON IM BEREICH

17 KINOER' U. JUGENOERHOLUNG
18 INTERNATIONALE JUGENOARBEIT
19 JUGENOB]LOUNGSARBEIT
2A SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER IN OER JUGENDARBEIT

26
5

15

91
23

143
4a

104
29
83
15

60
20
't5

3

3 072
620

3 2A5
738

516
9a

384
a2

191
137

397

7 049
329

2 562
1 72O

107
21

120
17

631
185
326
322

341

2 46121 OEFFENTLICHE TRAEGER ZUSAffiEN
DAVON IM BEREICH

22 KINDER- U, JUGENOERHOLIJNG
23 INTERNATIONALE JUGENDARBEIT
24 JUGENDB I LDUNGSARBE I T
25 SCHL'LUNG EHRENAMTL. MITARBEITER IN OER JUGENOARBEIT

474
31

770
109

567
202
685
171

41?
101
210

79

310
55

ro6
20

26 JUGENDGRUPPE, JUGENDVERBANO, JUGENDRING
OAVON :M €EREICH

27 KIXOER- U. JUGENOERHOLUNG
2A INTERNATIONALE JUGENOARBEIT
29 JIJGENOE I LOUNGSARBE I T
30 SCHULUtrG EHRENAMTL. MITARBEITER IN OER JUGENDARBEIT

23 723
2 316

22 216
16 9A4

4 153
232

2 122
3 406

6 E]54
687

9 143
7 379

l 751
509

3 672
3 586

3 166
377

2 1A7
1 301

2 121
263

1 122
162

7 715

65 239

4 387

725
26
80
13

550

211
151

443
25

149
114

38A
2a
5:
t9

406
10
?6
40

901
5'17
221
496

Iil DER .JfJGENOARBEIT

36 (IRCHE O. SONST. RELIGIONSGESELLSCHAFT OEFFEilTL 11 700

II SONSTIGE .AJRISTISCHE PEFISON, ANDERE VEREIilIGUNG
DAVON IM BEREICH

42 KINOER- U. JUGENOERHOLUNG
43 INTENNATIONALE JGENDARBEIT
1Ä JUGENT'B I LDUNGSARBE I T
.5 SCHULUijG EHRENAMTL. MITARBEITER IN OER JUGENDARBEIT

2 110
631

2 076
424

673
143
636
172

299
a9

3i 5
40

5 275 634

967
43

279
383

937
112
876
81a

550
a3

749
32a

456
16.
329
107

621
23

121
23

1 664

30 416

1 256 363

46 FREIE IRAEGER ZUSAEYIEil
DAVOIi IM SERE I CH

.7 XIilOEI- U. JUGENOERHOLUNG
d8 INTEENATIOI{ALE JUGENDARBEIT
!9 &GENBA I LEUNGSARBE I T
50 SCHULUNG EHRENAMTL. M]TARBEITEF

36
3

27
19

94

65 601

254
104
203

69

103
4o5
9Aa
301

145
a2

r37

1S 255 to 135 3 626

143
113
516

10 014
1 014

10 459
a 5r9

7 200
7A1

7 139
4 !35

a

3
1

315
333
a35
523

51 INSGESAMT
OAVON IM BEREICH

52 KINOER. U. JLJGET{OERHOLUilG
53 ll'jTERNATIONALE JUGEND^RBEl7
54 JUGENOB I LOUNGSARBE I T
55 SCHULUNG EHRENAMTL. MTTARBETTER tN OER üGENDARBEIT

39 215
4 033

30 BOl
20 267

6 581
436

3 754
4 410

7 767
983

7 gza
4 306

5 314
618

3 461
1 575

316 15 1Al 32 AAO 20 BAO 10 972

10 645
1 199

12 195
I 8al

c 117

3 625
404

t 5rt
543

- l0-
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1982 im

Träqerschaft- und Art der Maßnahme

MIT ... TEILNEHT/ERiI

51-60

169

1

?

I 917

oa4

532
210

7
29

3

234

430

73

fi

aol

12A

111
1

11

230

117

1 3?3

26A

390

7 938

332

25

13

11

31

3Ba

5 104

LFO.
tR.

?
a
I

lo

103
12
Ä2

16
a

1o
I

37

26
1

a
2

2

75

60
3
7
5

22

..o

a

a8
5

10
2

r 17
1o

121
16

47

2?6
I

r05

13

,:
3

40

158

2
3
4
5

140

2

":

olI
410
122
561

6

56

1a

12
1

l

99

7

6
1

6

30

17

7
2

56

a1
6
6
1

259

28S
?.5

116
47

a8

r9

5
2?49

4

507

59

364

1A

11

aÄ
1

10

52

224

40a

7
304

1?A

256
29

503
336

21

22
23
?4
25

26

27
2B
29
30

3i

11
1

i
37

27
1

I

;
i

69

35
2

2A
4

53

?2

2

50

201

162
2

36
1

3A
1

69

59

6
2

a3

7?
1

7
3

32

18
4

1

57

47
1

6

B2

66
1

9
6

36

29
6

16
2

12
2

17

17
1g
19
20

27
20
1C

a

3 676

10 215

766 11

996 't6

306

323
52

12

14
15

175
90

351
ao

1A O95
1 973

19 391
15 718

6 937

55 177

153
22

15

60
9

17
11

79
4

11
5

42
2

136
6

3

181
20

167
22

2 419
593

2 B1A
711

434
37

247
79

221
19
92
32

152
16
67
t5

111
1A
93

6

250

2?
Ä

10

t23

46?

681

3Al
46

193
61

17A

t5
6

159

135
2

18
4

79

23
a

41
5

097

694
60

267
76

255

430
56

240
79

Ä 372
314

2 322
930

70
3

11
4

274
2

181

226
5

21
6

.53

891

6a8

256

695
130
460
391

32
33
34
35

331

6a
22

181
7

2?
t5

84
2

13
2

677

135
65

421
2

131
ao

1ao

117
1

17
5

7A4

aa3

101

1A

594

170

3 146

3 534

991
314
29i
615

702
535
439
341

1 a1'l

37
38

40

41

42
a3

a5

16

17
4B
49
50

5t

32
53
5{

237

18
110

9

27
1

14
2

3Al
76

5?

57
20
5S
35

710
129
735
244

276

783
54

33a
1O3

494
34

196
56

23
129
{o

z 81A

3 077

564

627

I 970 73 405

ao 422

287
22
92
21

260
21

115
12

700
ao5
8r8
o47

5 aar
a25

2 985
1 069

960
56

713
417

2a 463
2 952

23 945
1A 065

609 10 360

873
151
794

517
3a

207
61

118
25

112
12

314
?3

101
24

a45
63

351
114

422
23

151
13

o32
63

017
Ä22

31 302
3 545

26 799
18 7?6

61 -70 ?1 EO ar - 90 91 - lO0 101 - 200 UNO MEHR

1""'
I LNEHMERN

-ll-
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,jorg"
ART OER MASSNAHME

MA SSNAHME N
I NSGESAMT 3

1 Maßnahmen der Juqendarbeit

I.2 Nach Dauer der Maßnahme,

OAVOTI MIT ETNERLF
NR

1 JUGENDAMT
OAVON IM BEREICH

2 KTNDEP- U. dGENDERHOLUNG
3 INTERNATIOilALE JUGENOARBETT
4 JUGENDB I LOUNGSARBE I T
5 SCHULUNG EHRENAMTL, MITARBEITER

6 LANDESJUGENDAMT
OAVON Il.4 BERE I CH ,

7 KINOER. U. JUGENOERHOLUNG
A INTERNATIONALE JUGENOARBEIT
9 JUGENDB I LOUNGSARBE I T

1O SCHULUNG EHRENAMTL. MITARB€ITER

16 GEMEINDE OHNE JUGENOAMT
OAVON IM AEREICH

11 KINOER- U. JUGENDERHOLLJNG
18 IilTERNATTOI1ALE JUGENOARBEIT
19 JUGENDBILOUNGSARBEIT
20 SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER

21 OEFFENTLICHE TRAEGER ZUSAYMEN
DAVON IM BEREICH

22 KINDER. U. JUGENOERHOLUNG
23 INTERNATIONALE JUGEA/DARBEIT
24 JUGENDBILOUNGSARBEIT
23 SCHULUNG EHRENAMTL, MITARBEITER

10
254

9a

a4
1O

757
276

55
10

112
20

173
425
5t9
541

3 704 6A{

204

r 35

1 127

1 3a4

o16 200

6

56

136
9

774
9?IN OER JUGENOARSEIT

IN OER JUGENOARBEIT

JUGENDARBE I T

IN OER JUGENOARBEIT

IN OER JUGENOARBElT

IN DER JUGENDARBEIT

IN OER JUGENOARBEIT

22
2

a9
46

t5
2

77
1a

z3
6

26
4

460

1 oao

9

1 239

3
aa

e

446
123
4A7
579

75

27
22
1a

a

1 1 LANO
DAVON IM BEREICH

12 (INDEP. U. JUGENOERHOLUNG
13 INIERNATIONALE JUGENOARBEIT
14 JUGENDBILDUT'IGSARBEIT
15 SCHULUNG EHRENAMTL. MITARAEITER IN OER

354
75

364
67

145
2

39
1a

76

a
1

a

13a

97

?
3

59

,59

516
9a

384
a2

3 0?2
6?O

3 245
734

6t

108
15

906
355

2 877
109

a 348
7 409

769
9a

142
o54

149
13

911
126

! 390
139

4 371
2 7A7

4 579
132

5 442
2 913

97
2

36
1

7 115 426

554
14

33s
109

12 355

254

13

206

87
20
a6
30IN DER JUGENOARBEIT

26 JUGENDGRUPPE, JUGENDV€RBANO, dGENDRING
DAVON IM BEREICI]

27 XINOER- U. JUGENOERHOLUNG
2A INTERNAiIONALE JLJGENDARBE]T
29 JUGENOB I LOUNGSARBE I T
30 SCHULUNG EHRENAMTL. MITAREEITER tN DER JUGENOARBE'T

23 723
2 316

22 216
15 984

541
21

5 553
6 240

2 113
67

5 A92
6 004

2 93a
100

3 770
2 2?O

65 239

3A?

tl 7oo

a 275

a6 601

484

320

13 A17

":
184
220

39

650
32

161

14 0?6

364

2 123

796

17 359

I O7E

3i 6

I 930

563

263

209

11 ag7

132

990

3Aa

5 501

2 656
16Ä

I 942

5 824

2 7t3
144

2 129
769

32
33
34
35

FRE I ER WOHLF AHRTSVERBANO
OAVON IM BEREICH
KINDER- U. JUGENDERHOLUNG
INT€RNATIONALE JUGENOARBEIT
JUGENDBILDUNGSARBEIT
SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEIIER

'1 91
137
662
39?

!1

149
170

7?

37
15

154
2

60
100

36 XIRCHE O. SOilST. RELIGIONSGESELLSCHAFT OEFFENTL. RECHTS
OAVON IM BEREICH

3? KINDER- U. JUGENOERHOLUNG
3A INTERNATIOXALE JUGENOARBEIT
39 UGENOE I LDUNGSARBE I T
40 SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER Iru DER JUGENOAREEIT

41 SONSTIGE JURISTISCHE PERSON, ANOERE VEREIT.IIGUi/G
OAVON IM BEREICH

A2 KINOEP. U. JUGENOERHOLUNG
43 INTERNATIONALE JUGENDARBEIT
.A JUGENDB I LDUNGSARBE I T
45 SCHULUNG EHRENAMTL. MITAREEITER IIT OER JUGENOARBEIT

7 089
329

2 562
1 720

Ä77
11

928
707

o35
13

532
350

502
13

3^6
129

2 110
631

2 076
424

16
l1

21A
75

134
12

Ä73
173

231
25

112
16

?A

67
16

47
4A
49
50

FREIE TRAEGER ZUSAWEN
OAVON IM BEREICH
KTNOER- U. .'TJGENDERHOLUilG
INTERNATIONALE JUGENOARSEIT
JUGENDBILDUNGSARBEIT
SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER

51 INSGESAMT
OAVON IM BEREICH,

52 KINDER- U. JUGENOERHOLUNG
53 INTERilATTONALE JUGENOARBEIT
54 JUGENDB I LOUNGSARBE I T
35 SCHULUNG €HRENAMTL. MITARBEITEP

36 1.3
3 413

2,- 516

9a 316

39 215
4 033

30 aol
20 267

14 443

1 21A
46

6 {96
6 683

18 743 13 126

-12-
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129? im Bundesgebiet

Trägerschaft und Art der Maßnahme

OAUER VON TAGEN

345

LFO
NR.

208 r 45

3

254

2 073

6A

392

398

2 921

3 179

797 945

7?O
170

a3
2

2
3
a
5

119

81
30

:

10
12

4
2

14

2g
3

13

36
2

10
3

12
11

1
3

a

11
13
I
3

'15

17

10

29

t:

9
1

2

43 149

25 532
5 837

ro o30
1 790

724

66

zÄ7
31

53
r5
71

6

499
159
107

32

55
7

124

11 10

1A
11

223

2A3
2e2
131

46

11
12

?
6

7
a
I

10

73

1

66
2

66

21
5

56

506

4 165

124

?37

2 173

?g

aa4

3 056

242
137
o54
603

3 393

236

9 765

660

266
109

90

160

26
17

I 471
111

37
16

6 599

I 924

1 635

3AO 255

63 644

2 Ä42
806

1 590
167

32 419
a 137

13 402
2 ?AA

69 549
4 541

10 199
5 721

373 369
42 506

108 547
49 329

5 045

630 737

6A

2A
4

30
2

46

23
2

20
1

187

117
37
32

I

6

I

216 11

12
13
14
15

163

2
1

5

2

13

a
A

l
141

95
35

9
1

56 097
2 303
3 677
1 567

19 462
I 593

10 G59
I 468

716
73
2A

7

298
155

6

243
17
5a
36

290
5

79
70

361

40

25
10

1

A

27

13
9

21A

134
43
2B

9

132

101
22

17A

901
216

55

7 6aA

40 36 6{6

4 520
1 232
1 651

2a5

17
1g
19
20

7
11

A

7

4
3

i
91

369
37

143
t7
25
I

700
229
206

25

51

5,:

96

51

90
15

205
27

107
21

121
I

777
25Ä
16a

41

25
2

11
1

70
1

1A
2

21

23
2A
23

26

27
2B
29
30

32
33
34

35

37
3B
39
40

a1

42
Ä3
AA
45

46

A7
18
a9
5o

51

52

54

565
131
a4a
6Ä1

so7
111
751
50!

053
lao
544
292

6 456
s46

1 671
346

359
549
6ilo

546
15A

41
9

50
22

2

2ZB 261
27 169
a4 052
40 773

75A

490

90

39
a

31
6

a7

137
25
72

9

243

40
6

5a
20

45
3

16
14

37
1

2o
1o

493
24
62
16

469
18

2
1

235

r95
32

7
1

143
a

r90
96

2 22.
173

2 489
793

30

20

36 Äo 162

90 010

176
2S

36

too
3A

209
15

t 3a
40

zo2
12

633

5 679 1{ ra0

462

10 540

11 714

63
41
15

604

a
16
12

243 574 O91

509
234
o2a
350

10 315
I 208
2140

517

8 84{
848
?28
ao

273
252

55
14

6 r65 15 4r6

11 092
1 462
2 304

554

745 ?65

2 315
182

2 85a
E30

332
i72
259
630

616
259
9{5
359

I 745
1 104

783
a2

366
2AA

7A

167
48
41

9

163
27
a3
'10

406 18A
50 743

121 989
51 917

6 7 I - 14 15-?1 22-28 29 35 36 U. MEHR

OAUER OER
MA SsN AHl,!E l{

DIJRCHSCHN.
OAUER JE

-t3-
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I{A SSN A HITIE N
ITSGESAMT I

ART OER MASSNAHME

ANZAHL OEP TEILNEHMER
3

LF
NR

I Maßnahmen der Jugendarbeit

I., Nach Anzahl der Teilnehmer, Art und Dauer

I.f. I Ins

OAVOT{ M!T EtilER

1 218 2 677 1 579 2 7431 KtilOER- U.
oavoil Ml

3
1

6
7
a
9

10
ll
12
13

JTJGENOENHOLUNG
.,. IEILNEHM€Rff_ 10

-20
-30
-ao
-50
-60
-70
-80
-90
- ioo
- 200

UND II€HR

171
329
217
121
123
90
20
24

3A

39 215

6 581
10 645
7 7G7
5 31a
3 625
1 873

6.5
377
410
314
430
Ä22

4 033

30 aol

20 267

94 316

aa3
o76
473
253
'1 16

a9
17
11
9
1

16
7

1

ti
?1
31
11
51
6l
71
8l
9'l

101
201

a3a
81a

144
227

97
48
21
14
'la

26

aol
955
596
359
143
94
39

15
1a
35
17

14

15
t6
17
18
19
20
21

23
2Ä
25
26

TNTERNAT IOIIALE .JUGENDARBE i T
OAVOI1 MIT ... TEILI{EHiiERN

I - 10
11 - 20
21-30
31-aO
11-30
51-60
61-?O
71-AO
81'90
91 - 100

lol ' 2OO
2OI UNO MEHR

46

9

a
2
4
3

i

6 496

6 6a3

1a 113

109

8 3aa

aa8
3 5a2
2 479

859
2AO
124
48
3a
15
21
39
20

18 ?13

2 A56
I O45
1 742
1 792

549
295
110

6A
35
36
a2
32

5 482 2 125

223
679
563
308
152
s2
37
19
i3
9

3(

769

5 424

765
o3a
3A4
752
379
199
a2
62
32
27
60
26

152

21
48
25
2Ä
1O

3
3
a
3
2
C

3

i8a

436

9A3
614
40a
151

63
3a
25
23
66
23

27 JUGENOBTLI]UNGSARBEIT
OAVON MIT ... TEILNEHMERil

2A 1 - 
'O29 11 - 20

3021-30
3131-aO
3211-50
3351-60
3.61-70
3571-60
36A1-90
37 91 - 100
3A 101 - 200
39 2O1 UND MEHP

3 751
12 r95
7 A2A
3 461
1 5a l

794
351
20?
112
101
280
151

18
a4
20
10

3

:
1

3
2
2

7 409

I 107
3 343
1 771

670
250
118
42
23
12

7
2A

2

21
7t
30

18

s?a
3 1{3
I 259

554
222
r 53

44
39
19
6A
54

433
2 262
1 348

204
91
41
26
t3
a

17

to

11
l2
43
t^
45
46
Ä7
46
a9

51
52

53

54
55
56
37
5S
59
60
61
62
63
64
65

SSHULUNG EHRENAMTL. MIIARBETTER
OAVON MIT ... TE!LNEHMERII

1 - 10
11 - 20
21-30
3t - ao
41 - 30
51 - 60
61-70
71-A0
81 - 90
91 - 100

101 - 200
2O1 UND UEHP

t TISGESAMT
OAVON MIT ... TETLNEHIüERN

I - 10
11 - 20
21-30
31_40
41-50
51 - 60
6r-70
71 - AO
81-90
91 - ioo

101 - 200
2O1 UND MEHR

Iil OER JUGENDARBEIT 2 91q

13 12G

177
450
o76
306
511
221
113

60
40
27
90
49

I 410
I 641
4 306
1 575

543
259
114

61
42
24
79
13

3A6
114

a7
25
12
13
a

t3
2

.45
326
710
229

70

21
I

10
3

1A
3

120
324

66
26
15

6

?
1

6
1

2 214
2 469

964

15
32
20
10

6
3
1

181
aao
aao
97?
117
o77
373
aa3

162
235
609

272
356
448
o72
469
303
105

BO
6?
37

134
96

-14-
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L982 in Bundesgebiet

der Maßnal-rme sowie nach Trägergruppen
gesamt

OAUER VON TAGEI{

LFD
5

2 315

35A
8to
512
257
15A
a5
3a

19
6

14

I 332

630

1 616

259

359

3 179

11 092

1 327
2 705
2 144
1 716
1 169

636
?92
216
153
,'!1
253

70

462

2 304

558

15 416

I 715

10{

7a3

ae

21
1{
13

I
1

1

368

zBA

1 7A5

167

15
2A

75 122
56 't8a43 692
22 565
10 531
7 202
5 425
4 2t7

11 313
5 913

50 743

163

71
18
11

3
4
2
3
2
6
1

17
25

10
2
a
I

406 1A8 10

13

14

t3
12

12

11
10
11
11
15

181
443
247
186
gl
58
34
14
13

2
15
a

2Ä1
495
350
232
143

2A
?2
1a

5
1Ä

7

?17
729
687
537
2A1
61 1

293
195
143
1e3
296
133

349
231
143
17a
126
a0
35
19
1A
21
A6
A9

a1
ao
1t
12

2

2
1

3

11
s

,o
11
12
12
12
12
'13
14
1{
16

71 agB
a9 206

2
3
4
5
6

a
9

10
11
12
13

1Ä

15
1?
18
t9
20

23
24
23
26

27

2A
29
30
31

33
34
35
36
37
3A
39

40

41
42
4S

Ä5
16
47
{8
49
50
51
52

53

54
55
56
57
5A
59
60
61
62
63
6A
65

142

2 854

430

6 185

5 891
1a 476
12 6tO
7 599
5 051
1 425

423
421
260
262
134
354

1a
40
29
t5
I
5
2
1

121 9A9

20
78
67
37
32
11

3
2
2

945

121
266
266
125

64
3A

5
9

7
10

6

172

20
54
41
31

5
2

24
a5

21
2A
14

A

2

i
6
1

i35
345
388
252
167

50
25
18
10
a

18
6

102
334
277
169
111

12
1a

6
6
5

16
2

a3
100

73
29
?o

a
7

;
:

7A

18
24
13

6

A

1

i

1

15

48

13
20

7

1

3
I

41

264
o45
aa3
366
142

66
t4
20
16

26
14

109

390
142

94
54
11

7
a
2
7

321
629
473
323
263
106

73
2A
2A
11
34
15

71
184
161
128
101

61

16
5
a

t2
5

11
ro

3

1
2

596
Ä79
209
253
o23
157
304
742
17 6
719
o19

3

t
6
6
6
6
a
6
6
7

3

2

3
3

3
3
4
5
7

'10

I 51 817

346
229

7g
34
11

3

1

107
233
203

53
17

a
6
3

l
I

ao
135

9A
2C

6
a
6
I

150

118
16
20
10

4
5
1

3
5
1 2

;
1

10 030
21 436
12 106
4 529
1 51i

739
351
200
16r
110
520
124

630 ?3711 71a 265

19
31

263

769
246
623
732
35A
176
85
42
3a
18
69
29

a17
i 23
921
452
217
12?

53
2A
22

6
24
1?

466
97Ä
797
a20
245
119
42
31
21
12
32
15

933
9r4
423
337
61 9
ao2
394
267
192
133
310

92

1 912
2 264
2 i39
1 467
1 agA

7r5

217
154
134
331
1ao

151

273
?10
!48

Ä3
23
1A
23
56
52

6A
73
24

a
14

1

5

7
5
6
a

10
10
10
10
11
12
11
14

93
3E
30
13
20

4
5
6
5

2Ä
33

102 121
166 114
129 347
65 421
59 507
30 r52
13 462
9 130
6 546
5 395

11 296
I 414

OAUER OER
tl SSNAHIIEIiI

T]URCHSCHil
OAUER JE

6 7 8 - 14 15 - 21 22-28 36 U, MEHR

-15-

1 259

1

2
6
1

A

2
7

a3

11

7
5

13
10

1

:
1
5
6

10

1

a

:

4

2

I



ART DER MASSNAHME

ANZAHL OER TEILNEHMER

MASSNAHME N

I NSGESAMT I 2
LFD
NEI .

I Maßnahmen der Juqendarbeit

l.f Nach Anzahl der Teilnehmer, Art und Dauer

I .1.2 0f fent]iche

DAVOil UtT EII{ER

56A a7

911 186

1 |(INOER- U. JUGENOERHOLUN6
OAVOI! MIT ... TEILNEHMEPIi

3

1

2

189

49
73
40
11

5
4
1

1

1

:
13

?

2

108

33
39
14
10

3

:
:
2
2

15

1

1

14

3
4
3
1

go6

223
434
173

56
I
5
J

1

11
21
31
Ä1
51
61
71
81
91

101
20l

2A
29
30
31
32

34
35
36
37
3a

o72

624

245

73A

7 715

2
3
4
5
6
7
a
I

10
11
12
13

11 -
21
31
a1
51
61 -
71
BI
91

101
2O1 UND MEHR

474
531
567
117
310
163

60
79
A2
?7

136
16?

76
119
113

5a
70
14

a
i3

7

2S

14
26
,1?

I
3
2
4
1

14

15
16
17
18
19
20

22
23
2Ä

26

INTEPNAT IONALE JUGENDARSE IT
OAVON MIT ... TEILNEHMERN

1 - 10
11 - 20
21-30
31 - 40
41 - 50
51 - 60
61-7a
71 - A0
81 - 90
91 - 100

101 - 200
201 UNO MEHR

10
20
30
40
50
60
70
ao
90

100
200

20

31
165
202
101

55

I
A

2
1

6
2

2
1

27 JLJGENOB] LDUNESARBEIT
DAVON MIT ... TEILNEHMERfu

10
20
30
40
50
6C
70
80
90

100
200

20
30
40

60
?a
80
90

770
3?6
645
240
106
59
17
11
13

9
13
36

426
118

29
I
6
2
3

i
1

3

7A
111

72
32
17
11

2

1

1

6

66
32
13
t3
7
2

40 SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER IN OER JUGENDARBEIT
OAVON MIT ... TEILilEHMERN

UND MEHR

Ul'lD MEHR

109

35
39

11
2

355

384

126

11
56

17

1 239

30

al
A2
43
14
a5
46
47
a8
49
50
51
52

53

54

56
57
58
59
60
61
62
63
64
65

1

11

31
41
51
51
71
81
91

101
201

109
322
171

79
20
15
11

5

I
1

39
173
76
39
15
I
A

6
7
a
5

l

i
1

323

5{
104
s2
2A
20
11

7

1

2
5
7

- roo
- 200

UNO 
'{EHR

.., TEILNEHMERN
I NSGESAMT

oavoil MtT
1

11
21

A1
51
61
71
81
91

101
201

I 026

10
20
30
40

60
7A
80
90

1o0
200

I 3Aa
2 464
1 625

437
491
259

97
99
59
37

154
201

192
273
209
102
s9
56
12
15
I
5

30
34

295
654
264
106

??
16
5
A

?
2
2
3

375
559
191

57
17
15

6
5
3
1

6
A

- l6-
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1982 in Bundesgebiet

der Maßnahme sowie nach Trägergruppen

Träger

OAUEF VON TAGE]{

777

73
129
16C
127
101

42
22
29
19
11
2?

254

369 164

134
142
1Ä6
164
102

22
22
11

6
45
50

2
3
4
5
6
7
a

10
1l

13

LFO
ilEl

107

r6
27
23

13
6
1

6

11
11
14

3

334
917
630
20a

44
53

I

11

12
I

10
1Z
11
10

12

10

15

13

10

14
1A
13
11

14

10
10

6

7
5
7
I

10
I

10
10

10

15

901

216

7
6t
72
4a
21

I
2
1

7
14
19

1

1 174

4
9

2

33

12
3

i

95

30
12
11
14

7
z
I
1

2
1

3
11

36

2
9

15
5
1

2
1

i

26

'1
1

11

32 819

5 594
5 429
5 ia31
4 846
3 3a{
1 627

71)
909
469
278

1 649
2 IAB

B 137

323
2 32A
2 AO3
1 433

70a
250
13a
56
1a
10
62
12

13 402

945
766
867
102
534
314
g7
a6
57

106
439

2ag

21

11

13

14

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

27

2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3A
39

4O

41
12
43
.A
45
Ä6
47
46
49
50
51
52

54

56
57
5A

50
61

63
64
65

11
?3
85
3a
25
12

Ä

2
1

1

i
I

35
134
l to
a3
17
I
5
I
3
1

4

^

Äh
34
15
1?

6
3
1

205

51
70
35
20
I
1

Ä1
94
o3
54
23

7
3
1

3

4

4
4
4
5
5
5
5
4
4

11
a

12

A

3
2
4
3
4

;
25

7

a

i

9

a
2

i
i

121

15

36
11

7
5
1

1

3

l
4

I

4
10

7
2

37

2
20
11

1

!

41

13
25

506 337 258 I 236 141 51

20
5
?

i
2

i

40 56 646

A9
189
134

22
1Ä

6
6
5
A

11
11

32
7A
69
21
22

127
259
299
183
134

63
29

20

32
4',

152
222
237
214
124

5a
24
23
11
a

aa
53

I 236
13 a40
'1 
' 731
7 629
4 670
2 24A

973
1 033

549

I 430
2 924

36
23
27
19

a
2
?
2
1

3
13

15

4

i

1

1

4
l1

5
3

6 7 14 15-21 2?-24 29-35 3 6 U. lr4EHR

-17-

91

12
34
12

3

;
3
7
7

I

1

5
2

l

2

1

i
1

6

I
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ART OER MASSNAHME

ATIZAHL OER TETLNEHMER

MASSNAHMEN
I NSGESAMT 21 3

! Maßnahmen der Juqendarbeit

1.f Nach Anzahl der TeiLnehmer, Art und Dauer

1.1.f Freie

OAVOT{ MtT ETNER
LFO
NP.

1 KINOER-
OAVON

JUGENOERHOLUilG
T... TETLNEHMERil

- 10
-20
-30
_40
-50
-60
-70
-ao
-90_ roo
- 200

UNO tvtgHR

U.
MI
I

t1
21

4l
51
61

alo
o37
459
243
113

A?
17

a
I
7

1a

36 143 650

210
r o!

66

46
12
11
a
6

27
10

2 769 4 390

769
741
953
443
222

47
2o
13
t3
30
26

a71
270
679
212

69
29
18

8
I
3

13
3

2 e36

347
929
5?9
350
180
92
35
34

t3
32
to

16a

3
4

6
7
a
I

10
11
12
13

71
81
9l

101
20r

6 103
10 014
7 200
4 901
3 315
1 710

7d5
a9a
376
247
69a
260

1A

t5
16
17
t8
19
20
21
22
23
2a
23
26

I NTERNAT TONALE JUGEI{DARBE I T
OAVON MIT ... TEILNEHIilERN

1 - 
'011 - 20

21-30
31 - 40
a1-50
51-50
61-70
71.AO
81 - 90
91 - 100

101 - 200
2O1 UNO MEHR

3 4't3

2? 316

ao5
o1a
7A1
517
353
129

54
3!
23
2?
60
21

32

6
11

1

4
2

,9
al
23
24

a
2
3
I
3
2
5

18
69
25
1A
'15

6

3
1

3
5
1

27

2a
29
30
31
32

34
35
36

3A
39

.O SCHULUNG EHRENAMTL. M'TARBEITER IN OER JUGEilDARBEI'i
TE I LNEHMERN

- 10
-20
-30
-ao
-50
-60
- 70
-ao
-90
- 100
- 200

JUGENOBlLDUNGSARBETT
DAVON MIT ,.. TEILNEHMERN

I - 10
11 - 20
21-30
31 - 40
11-50
51 - 60
61-70
71 - 8o
al - 90
91 - 100

iol - 200
2OT UNO MEHR

4 571

520
1 a36
1 230

570
195
aa

?3
12
s

36
14

2 944
10 869
7 139
3 221
1 435

735
334
196
129
92

267
115

19 529

301
519
135
496
523
241
103

56
40
24
76
12

a6 601

600
3 032
I 187

526
20s
142

57

37
18
67
48

6 161

6 571

7 442

665
3 10A
2 305

ao3

119
a7
3a

1g
39
19

7 051 2 787

1 9Ä2

192
613
511
295
139

19
13
a

33
I

739

114
319
1A7

61
z5
r5

5
t
2
1

5
1

5 501

zt:
1 930
1 302

72A
359
1AA

7a
50

25
73
21

10
20
30
40
50
60
70
ao
90

100
200

41
42
43

A5
46

4A
t9
50
51
52

53

5a
55
56
57
5A
59
60
51
62
63
6Ä
65

DAVON MIT
I

11

31
{l

61
71
81
91

rol
201

179
430
9a3
377
116

57
24
12
13
a

,3
2

I 068
3 210
1 695

631
235
110

3S
22
12

7
2Ä

2UND MEHR

.., TEILNE'{MERN
I NSGESAMT

OAVON MIT
I

ll
21
31
41
5i
51
71
81
91

101
UNO MEHR

r3
30
19
10

2
1

793
116
235

626
418
276
7AÄ
568
425
097
40a

3 oao
6 043
2 239

970
3AO
217

93
65
5A
32

106

13 417 17 359

561
38?
478
646
622
279
105

64
3a
3a
ao
29

tl aa?

1 ao2
4 691
2 a85
I 249

494
212
107

5=

26
a{
15

- t8-

94

18
32
19
I
3
3
3

1

3
3



!e82- it EulEeqselte!
der Maßnahme sowie nach Trägergruppen

Träger

OAUER VON TAGEN

2 221 a 242 1 509 10 315

NR

6 444 273

232

1 604

134 137

60
18
1o

3
1
2
3
1

C

1

13
16

25

10
2
6
I

:

3

2
2
3
3
3

3

5
7
I
7

;
1

2
7

53

54
55
56
57
5A
59
60
61
6?
63
64
65

92 AA5
152 674
117 616
78 192
54 A37
27 904
12 AA9
a o97
6 039
5 012

12 456
5 490

7S
35
26
12
20

A

Ä

6
A

20
22

a8
67
22
i8
s

12
2
1

5

373 369 10

LFO

2

a

6
7
a
I

10
11
12
13

346
776
500
262
155
ao
34
16
17

3
2B

7

16?
116
26a
172

6A
56
33
13
i3

2
12

6

226
46a
327
227
130

56
27
16
ta

5
a
3

231
576
27A
549
o6a
594
270
1A7
't 34
loo
226

39

579
5A7
54,
373
179
556
271
173
132
117
25r

a3

65
a3
69
53
40
2A

9
6
4

I
4

494
77?
691
59S
308
938
816
293
956
969
664
a63

219
172
161
1i9
78
34
t8
12
20
a3
3A

l1
I

10
11
12
1?

t3
13
1t
1{
17

29
37

12
2
a
2
1

:
10

43

19
6
2

:

173

2 449

793

5 679

720
o3?
aa5
6Al
336
162

79
36
33
1A
5A
1A

157

I O54

603

3 056

621

2 921

208

2 140

517

ia lBo

r ao6
3 655
3 12a
2 154
1 481

739
365
234
172
121
274

51

BAa

728

ao

22
19
1a
t3

I
1

1

ro 540

1 ?60
2 046
1 902
1 653
1 370

657
315
194
113
130
2A3

B7

214

7
15

A

13
10

I
3

3
5
a

I

243

;
2

72

3
a

2A

C

a

2
Ä

?

I

2
1

41
91
5A
24
19

6
6

:
2

:
65

1A
22
12

6
1

4
1

1

I

14

1

:

6

20
72
5S
33
30
10

3
2

:
5
I

350

79
131
92
25

5
7
6

2
I

17
a6
38
2A
15

2

24
t4
3a
19
23
'14

Ä
2
2

12t
312
303
214
142

38

16

7
17

5

270
205
144
90
41
12

6

2

14
12

12

1?

11
11
11
11
16

12 606 12

5 56A
12 54A
I 437
6 166
a 343

645
364
216
252
672
34 6

108 5A7

49 529

I 696
20 519
11 476
a 321
1 467

646
318
17A
132
'l 10
507

99

574 091

14

,5
16
17
18
19
20
21
22
23
21
25
26

21

2A
29
30

32
33
34
35
36
37
3A

40

229
911

323
125
57
39
16
13
11
22
10

a9
3A2
320
147

74
50
10

7
6
2
6
I

109
229
230
114
37

4
6
2
6

1O
2

2A9
543
139
306
251

9A
70
27
2A
11
30

6

64
170
142
123
1oo
s7

16
5
6

12
2

11 72?
35 a30
26 612
1A 107
a ?19
4 7o5
2 070
1 258

645
681

1 613
5AO

121
326
218

77

i1
2
2
1

l o3
223
196

51
17
I

3

139
144
104

43
20

9
i
I
,l

3

i

4i
e?
43

A5
45
47
48
49

51
52

376
o29
418
398
i94
i15

50
23
19

6
19

436
900
724
399
223
106

40

1A
11
26

7

a15
336
2a6
191
139
a9
41
?1
12
22

13
18

7

6

10
10
10
10
11

11

DAUER OEFI
MASSNAHITEN

OURCHSCHN
OAUEP JE

6 7 6 - 14 t5 21 22 2A 29-35 36 U. iIEHR

- t9-

5

234

3

4
3
A

6
6
6
6

7
6
5

2

2



AFT OER ilASSiIAHITE

TRAEGER
TUENNL !CH WE IBL t CH t NSGESAMT I

2 Teilnehmer an Maßnahmen

2.1 Nach Geschlecht, Dauer der Maßnahme,

DAVOiI
LFD
llR.

1 JUGEilOAMT
OAVON IM BEREICH

2 K!NOER. U. JUGENOERHOLUNG
3 INTERT{ATIONALE JUGEI{OARBEIT
4 JUGEI{I'B I LOUNGSARBE I T
5 SCHULUNG EHRENAMTL. MTTARBETTER

a1 367
7 3a5

3t 276
6 523

75 311
7 300

3a 302
6 250

a5 307
346

1r 499
r 535

3 331
149

13 103
5 963

129 621

2 464

r23 163

2 r 56

272 784

156 578
1a 555
6A 578
12 673

4 620

27 a35

6A 334

353 577

1 709 5{4

181 51 1

350 759

159 671

? 401 585

2

58 5A7 22 5A6

206 17

206 17

4 094 2 2AA

6 LANOESJUGENOAMT
OAVON IM BERETCH

7 KINDER. U. JUGENOERHOLUNG
A INTERIIATIONALE JUGENDARBEIf
9 JUGENDB I LOUNGSARBE I T

1O SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER tN OER JUGENOARBEIT

1 1 LANO
OAVON INI BEREICH.

12 l(INDER- U. JUGENOERHOLUNG
13 INTEEIilAIIONALE JUGENOARBEIT
1' JUGENOBILOUNGSAFIBEIT
15 3CHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER

IN OER JUGENOAREEIT

IN OER .IGENDARBEIT

575
123
549
709

1. 646

9 379
1 573

413
320
326
403

311
874
430
664

342
314
197
263

797
634
523
666

13 a79 13 956

33 3?2

172 617

705 1 66

ao 26a

1 69 955

1 023 995

1 196 642

2 763
35

964
330

6 a1t

43
32

263
924

3 73a16 GEMEINOE OHNE JUGEI{OAI4T
OAVON IM BEREICH;

17 KIilDER- U. JUGENOERHOLUN6
16 INTERNATIONALE JUGENOARBE IT

'9 JUGENDBILOUNGSAFIBEIT
20 SCHULUNG EHRENAMTL. MIIARBEITEP

26 798
1 377
a 312

6A5

55 005
3 020
a 763
1 550

5 1?7

I 184
21IN OER .ÄIGENDARBE I T

IN OER JUGENOARBEIT

I N OER EGENOARBE I T

41 SONSTIGE JURTSTISCHE PERSON, A'{OERE VEREtNtGUilG
OAVON IM BEREICH.

12 KINOER- U. JUGENOERHOLUNG
.3 IITERNAIIONALE SGENOARBE IT
.. JUGENtE I LDUNGSARBE t T
45 SCHULUNG EHREilAMTL. üITAR9EtTER IN DER JT'GEI{EARBEtT

IfI OER JU6ENOARBE!T

34 966

2A 207
1 443
4 151

465

1ao 930

3r9
6e

3137
?49

21 OEFFENTLICHE TRAEGER 2USAIAIEN
OAVON IM BEFIEICH

22 KINOER. U. JUGENOERHOLUNG
23 INTERN^TIOtr/ALE ITUGENOARBEIT
24 JUGENOB I LOUNGSARBE I T
23 SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER

117 300
I 992

44 AS3
B 755

110 066
10 314
44 36ö
7 907

227 366
20 306
a9 243
16 662

53 249
413

13 A53
I SA6

4 693
3ro

15 972
7 646

69 401 26 G21

26e 775 320 774

11 486 I 939

12 54A 17 1aB

3 936

10 295 r9 756

303 104 395 61 7

26 JUGENOGRUPPE, .XJGEIjOVEREAND, JUGENORING
OAVON IM BEREICH

27 KINOER- U. JUGENOERHOLUNG
2A INTERNATIONALE JUGENOARBEIT
29 JUGENOB I LI'LJNGSARBE I T
30 SCHULUilG EHREN MTL. MI?ARBEITER 

'il 
DER JUGENDARSEIT

416 994
44 501

352 931
149 952

293 143
32 469

23A 654
140 460

710 177
76 970

591 5A5
330 812

20 3A5
1 230

I 11 721
105 439

a1 919
4 189

144 539
126 12a

1 004 37A

tol 343

r60 ao3

91 066

1 377 590

1 55A 520

31 FREIER ü,oHLFAHRTSVERBANO
DAVON TM BEREICH

32 KINDEP. U. JUGENOENHOLUNG
33 INTERNATIONALE JLJGENOARBEIT
34 JUGENDB I LIXJilGSARBE I T
35 SCHULUTG EHRENAM?L, t4ITARBEtTER

7A 215
2 824

14 964
5 336

63 670
2 4?4
a 519
5 655

141 885
5 24a

23 497
10 991

I 3A1

a 999
1 103

32
?E

1A

a
3

3B
36 KIRCHE O. SONST. FIELTGIONSGES€LLSCHAFT OEFFENTL. RECHTS

OAVON IM BEREICH
37 XINOER. U. JUGENOERHOLUIiG
36 INTERNATTONALE JUGENOARBE IT
39 JUGENOB I LOUITGSARBE I T
.O SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBEITER IN DER JUGEiIDARBETT

15 946
1 322

33 231
16 Ä57

6A 605

1 25 a40
t 326

34 011
16 621

241 796
a 650

67 242
33 0gl

11 24O

21 926
13 765653

1
3

40 649
9 A62

35 060
5 495

27 766
7 873

2A 270
e 694

68 4r5
17 737
63 330
10 1A9

554
19a

a 295
1 2a4

3 243
307

12 329
3 437

t7
48
{9
50

OAVON IM BEREICH
KINOER- U, JUGENOERHOLUNG
I NTERNAT IONALE .lJGENOARBE I T
JUGENOB!LOUNGSARBEIT
SCHULUNG EHRENAMTL. MITARBE]TER IN OER JUGENOARBETT

661 69S
61 515

136 970
217 aO?

500 565
a7 090

308 67a
167 666

51 INSGESAMT
OAVON IM BEREICH.

52 KINOEF. U, JUGENOERHOLUNG
53 TNTERNATIONALE JUGENOARBE IT
54 .'TJGENOB I LOUNGSARSE I T
55 SCHULUNG EHREI{Ai/ITL. MITARBETIER

7?A 99e
71 507

4Ar 453
226 162

610 631
57 40t

353 034
175 573

162 263
106 605
745 644
345 073

26 263
1 128

I 63 974
111 439

57 274
5 091

146 709
117 3a3

3A9 629
128 911
a3a sa7
401 735

79 512
1 841

177 827
113 325

61 967
5 401

202 681
155 1a9

2 755 162 372 505 425 Z3A
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der Juqendarbeit 1982 im Bundesgebiet

Trägerschaft und Art der Maßnahme

MASSNAHMEN MtT EI'{ER OAUER VOiI IAGEII

1A 30e a 722 15 363 6 002

LFO
NR

z 626
't ,05

12 015
2 35a

lAA

212
25

543
113

"o20
48

1 893

2 67A

163
102

254

23 061

a oo3
1 252

14 737
3 069

221 576

9 291

276

1 3aO

2 111

6a
65

1 0a?
104

17

17

1 766

'l 1a
29

573
56

3 224

776
161
223

61

68 511
6 002

79 5a1
17 631

z2a

220

2 397

261
112

1 010
7

281
278
640
523

6 655
56

7 912
710

126
163
614
207

a67
100
750
645

286
a6

925
too

i a17
346

{ E43
164

29 456
6 312
6 375

67e

45 963
4 457
3 499

3A

5 3A7
457
919

7 210

123

123

1 827

929
102
761

35

2 617

11 ?79

55 5a9

't 1 230

I 215
464

1 669
6AZ

11 a99

a3 049

853

5 651

16 a1d

67 034

30a 26r

23 022

aa 453

7S a?1
2 79A
5 627
1 937

37 230

23 259
3 A26
7 a90

673

5{ 357

254

21 705

78 307

215 6A4

92 023

63 679

16 530

11 292
l 291

668
279

7 163 7 331

317
306

as
166

31{
139
o7a

3 412

3 070

715

1 903

303

303

r 903

2 401

2 375

2
3
a
3

29
90

553

33

,ra
491

457
34

12
13
11
15

17
18
19
20

7
6

10

11

137
104
105

a

1 503
a12
?6

i59
9a

348
16

13 r59
I 441
1 403

132

20 779
634
292

I 428
111

21

I 680

1 620
60

4 563

1A 170

2A O29

16 965

r6 9r9

5 023

73A 16

21

6 520
397

4 497
634

3 025
298

5 905
790

5 030
542

5 952
215

47 901
9 236
9 043

814

68 333
6 069
3 467

3A

11 672
I O37

943
514

a 237
199

r o7a

12 Aa2

110 418

t 929

20 370

a 545
256

10 73A
821

111 297

4 67C

to 018

53 794

13 477

11 253

a1 249

35 A3A
. aag

2A 142
r2 3AO

91 267

9 514

a 553

1 225

5 660

2 203

61

4 737

2 5A7

2 161

I 450

a

6

2

10

21

2Ä
25

26

?7
2B
29
30

31

7 6 738
3 302

94 673
46 843

49 518
3 791

/44 31I
12 791

a2 71a
4 303

50 944
13 296

27 606
6 406

t5 354
5 943

221 034
28 006
51 570
7 647

? 586
404
4A5

7e

175 201
16 192
22 A52
I 439

18 910
3 933

ao?
344

6 451
2 1gA
2 006

187

5 4Ä6

21 491
3 030

1S 279
10 59S

2 321

a 213
710

1 191
3 161

3 3oO
1C2

I 011
5r5

1 340
72

2 683
581

55
a61
262

793
12

6()0
194

20 055
717

1 571
679

aa 164
2 49A

903
162

15 983
640

31
11

914
30

237
1A

394
2A

a?9
1A=

32

34
35

23 35A
257

13 011
6 241

13 ait6
210

a 897
2 aog

10 aao
211

5 254
1 667

10 043
124

2 4a6
1 264

12 910 24 962 16 216

15 E5a 11 '025 17 129

289 625 151 733 i51 314

312 6A6 I 64 185 1 7' 68a

59 116
3 219

943
401

15 615

269
20

4 479

53
573

36

37
3a
39
40

41

7 199
1 108
5 762
I 469

6 03a
450

4 137
401

a o32
1 150
9 678
1 059

3 AA5
1 125
6 2a4

215

2
1

6

391
670
956
236

79 877 457 346 387 91 6

40 699
a oo7

23 667
7 304

91 656 524 420 466 223

214

62 636 17 641 22 183 46

76 806 27 145

762
453
697
711

1 821
1ial
234

42
a3
1a
45

47
aa
49
50

11r 828
5 347

114 643
57 777

72 29A
4 953

5A 363
16 119

59 956
5 73C

68 AO3
16 413

312 423
37 347
66 23A
10 954

a3 270
6 421
I 819
1 126

15 203
730

I 013
695

13 024
z 430
6 647

339

333 773
26 i 96
25 366
2 5A1

115 831
6 629

129 3AO
60 446

78 A16
5 s50

52 A60
1C 947

3A 463
5 187

3{ Oa7
13 170

a5 729
8 569

29 A19
7 5r9

390 721
46 543
75 3t1
11 772

64 912
7 Ä5A
2 752
1 644

23 440
929

2 091
695

19 146
2 47?
9 305

365

402 106
32 265
29 233
2 G19

51

32
53
5Ä

36 U. MEHRa 6 7 6 - '14 15 - ?1 22-24 29-35
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Anhang
Vom Statistischen Landesamt auszufüllen

Kreis Gemeinde Lfd.-Nr.

Statistik der Jugendhilfe
Erhebungsbogen

für
Teil II Maßnahmen der Jugendarbeit mit festem Teilnehmerkreis

Maßnahmen im Jahre 1982

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht, statistische Geheimhaltungf siehe
Erläuterungen, die Bestandteil der Erhebungsunterlagen sind

- Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfüIlen -

Lsp.
1-12IITITIII

ö F

Art des Trägels - nur einen Träger ankreuzen -
öffentliche Träger
Jugendamt
Landesjugendamt
Land
Gemeinde ohne Jugendamt

Freie Träger
Jugendgruppe, Jugendverband, Jugendring
Freier Wohlfahrtsverband
(irche oder sonstige Rerigionsgesellschaft öffentlichen Rechts
Sonstige juristische person, and.ere Vereinigung

I,laßnahme im Bereich: - nur einen Bereich ankreuzen *

Kinder- und Jugenderholung
Internationale Jugendarbeit
Jugendbildungsarbeit
Schulung ehrenamtlicher Mitarbeiter in der Jugendarbeit

Dauer der Maßnahme in Tagen

Anzahl der Teilnehmer
männlich
weiblich

Gesamtkosten der Maßnahme in DM

Maßnahme bezo qene Anoahe der Kosten nich t mooLa oh fl

L3-1.4

15

16-17

l8-20
a1 alz!-4)

24-28
29

Dieser Fragebogen wurde bearbeitet
von:

- Bitte hier Anschrift des Trägers
eintragen - (Stempel genügt)

Telefon (Ortskennzahl/Rufnummer) :

10
11

t2
,l?

20
30

40

50

1

2
3
4

tl
lt



ErIäuterungen für die Statistik der Jugendhilfe
hier: Teil II Juqendarbeit

1.1

L.2

I Allgemeines
Rechtsgrurrdlaqe der Statistik ist das Ge-
setz über die Durchführung von Statisti-
ken auf dem Gebiet der SozialhiIfe, der
Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe
vom 15. Januar 1963 (BGB]. I S.49) geän-
dert durch Artikel 19 des Ersten Gesetzes
zur Anderung statistischer Rechtsvor-
schriften (1. Statistikbereinigungsge-
setz) vom 74. März 1980 (BGBI. I 5.294).
Auskunftspflichtig sind die Jugendwohl-

gierungsbezirke (Lsp. 1), die kreisfreien
Städte und Landkreise (Lsp. 2 und 3), dre Ge-
meinden (Lsp. 4 - 6) nach dem amtlichen Ge-
meindeschlüsse1 (AGS) des Statistischen Bun-
desamtes (SIBA) (S+,eIlen 3 bis 8 dieses
Schlüssels) zu signieren. Der AGS ist in der
Fachserie I des SIBA "Bevölkerung und Er-
werbstätigkeit" , Reihe 1.2.2 Bevölkerung der
Gemeinden mit Schlüsselnummer der Gemeinden
und Verwaltungsbezirke enthalten. (Es gilt
jewerls der Stand zum 1.1. des Berrchtsiah-
res. )

Die Lfd. Nummer (Lsp. 7-12) dient zur Kenn-
zeichnung.
Art des Trägers (Lsp. 13-14)
SinC Schulen Maßnahmeträger, ist stets Schlüs-
sel 12 "Land" zu signieren.
Sportvereine sind grundsätzlich bei SchIüssel
20 "Jugendgruppe, Jugendverband, Jugendring"
zu signieren.
Zu den Freien Wohlfahrtsverbänden gehören:

Arbeiterwohtfahrt, D1akonisches I^Jerk,
Deutscher Caritasverband, Deutscher Pari-
tätischer Wohlfahrtsverband, Deutsches
Rotes Kreuz, Zentralwohlfahrtsstelle der
Juden in Deutschland.

Maßnahme im Bereich: (r,s

fahrtsbehörden sowie die Träger der
freien Jugendhilfe. Die kreisangehörigen
Geme.inden ohne eigenes Jugendamt werden
gebeten, sich auch ohne gesetzliche Aus-
kunftsverpflichtung an der Erhebung zu

betei I igen .

3 Dem Datenschutz wird durch die statisti-
sche Geheimhaltung vo11 Rechnung getra-
gen. Die erhobenen Einzelangaben werden
nach S 11 BStatG grundsätzlich geheim ge-
halten-

4 Periodizität, Berichtszeitraum
Die Statistik wird alle vrer Jahre erho-
ben und aufberertet (ab Berichtsjahr
1982). Berichtszeitraum ist das Kalender-

5 Tatbestände und Erhebungsmerkmale

Die Statistik erfaßt die während des Be-
richtsjahres durchgeführten Maßnahmen der
Jugendarbej-t mat festem Teilnehmerkreis.
Erhoben werden nur l'laßnahmen, d.ie mit öf-
fentlichen Mitteln gefördert oder durchge-
führt werden und die nach den ;eweiligen
Förderunqsrichtlinien als mindestens ein-
tägig gelten.
Öffentliche MitteI sind:

Bundes-, Landes- und kommunale Mittel,
ferner Mittel des Europ. Jugendwerkes
und des Deutsch-Französischen Jugend-
werkes.

Bei Maßnahmen die vön mehreren Trägern
gemeinsam veranstaltet werden, fül1t nur
ein Träger den Erhebungsbogen aus, in der
Regel der, der die öffentlichen Mittel
erhäIt.
Zu den e.inzelnen Posationen des Erhe-
bungsbogens
Kreis, Gemeinde, Lfd. Nummer
(Lsp. 1-12)
Als Ordtrungsmerkmale, die mit in die Auf-
bereitung einbezogen werden, sind die Re-

Hierunter fallen Maßnahmen der Kinder- und

Jugenderholung einschl-. Stadtranderholung
auch Wandern, Fahrten, Lager und Freizelten
( z. B. rn Jugendherbergen ) .

Nicht einbezogen werden Maßnahmen der Fami-
lienerholung, Kinderkuren und Heilfürsorge.
Internationa 1 e Juqendarbeit
Hierunter fallen Maßnahmen im In- und Aus-
land, an denen Deutsche und Ausländer teil-
nehmen. Maßnahmen, die überwiegend er-nem

schulischen Bildungszweck dienen, sind nlcht
zu erfassen.

Durch die Begegnung von Jugendlichen unter-
schiedlicher Nationalität werden Kenntnisse,
insbesondere über die Kulturkreise und Ge-
sellschaftsordnungen fremder VöIker vermit-
telt und gegensei-tig ein besseres Veständnis
für andersartige Lehrensverhältnisse entwik-
keIt.

Kinder- und Juoenderhol un

p. 15 )

q

2
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Jugendbi ldungsarbeit
Hierunter fal1en insbesondere Maßnahmen
zur allgemeinen, politischen, arbeits-
weltbezogenen, ku]turel]en, soziqlen und
sportlichen Bildung.

Berfinfahrten und Eahrten ztr Zonengrenze
gelten als Maßnahmen der Jugendbildungs-
arbeit sofern sie nicht von Schufklassen
zu Zwecken durchgeführt werden, die über-
wiegend oder ausschließIich dem schuli-
schen Bereich zuzuordnen sind.

Nicht zu mefden sind freiwillige soziale
Dienste und relne Sportmaßnahmen.

Schulung ehrenamtficher Mitarbeiter in
der arbeit
Hierunter fallen Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen in der Jugendarbelt für ehren-
amtliche Mitarbeiter.

Ehrenamtliche Mitarbeiter in der Jugend-
arbeit sind Personen, die in der Rege1
unen-tgeltlich tätig sind und außer Aus-
lagenersatz, Unterkunft und Verpflegung
keine Bezahlung erhalten.

Dauer der Maßnahme !n Tagen

Teifnehmer eines Seminars oder Kurses sind
nur einmaf anzugeben. Nehmen dieselben
Teifnehmer an weiteren Seminaren oder Kur-
sen tei1, sind sie erneut zu erfassen.

Gesamtkosten

Hier slnd die gesamten Ausgaben einzutra-
gen und nicht etwa nur d.ie Förderungsbe-
träge.

Nlcht anzugeben sind die allgemeinen Ver-
waltungskosten.

Der Fa1I, daß die maßnahmebezogenen Kosten
nicht angegeben werden können, dürfte
hauptsächlich bei institutloneller Förde-
rung vorkommen.

Meldung zur Statistik, Berichtsweg
Für jede im Berichtsjahr begonnene Maß-
nahme der Jugendarl:eit ist ein Erhebungs-
bogen anzulegen und zusammen mit dem Ver-
rvendungsnachweis bei der Stelle abzulie-
fern, die die Maßnahme mit öffentlichen
Mitteln grefördert hat. Im Falfe einer För-
derung durch mehrere Stellen ist der Er-
hebungsbogen bei derjenigen StelJ_e abzu-
iiefern, die den höchsten Förderungsbetrag
gewährt hat - es sei denn, es wäre die Ab-
lieferung bei einer anderen Stelle verein-
bart.
Bei diesen Stelfen werden die Erhebungs-
bogen geprutt, gesafinlel-t und nach Abschluß
des Berlchtsjahres dem jeweils zuständigen
Statlstischen Landesamt zur Aufbereitung
und Weiterleitung der Ergebnisse an das
Statistische Bundesant zugeleitet.
Fördernde Stellen auf Bundesebene leiten
die Erhebungsbogen unmittelbar dem Stati-
stischen Bundesamt zu.

Anzahl der Teifnehmer

(Lsp. 16-17)

Erhoben werden Maßnahmen mit einer Min-
destdauer von 1 Tag. Die Zahl der Tage
ist wie im Verwendungsnachweis einzu-
tragen. Soweit gemäß den Förderungsricht-
-Iinien der betreffenden Maßnahme keine
bestimmte ZahI von Tagen zugeordnet wer-
den kann, gilt hilfswelse folgendes:

jeweils6stunden=1Ta9
oder bei über mehrere Tage
verteiltenr nicht in Stunden
erfaßten Maßnahmen:

3Eolgen=1Ta9
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reiho l: v.rslchorto in dsr Kraoken- und Ronlen_
vsrsichorung
Ore Mikrozossu6-Erg.bdLsso !ber den kank.nversi.he'ngssehrlr
und übo. Aheßvorstgs ln d€I g.§elzlichon ß€nt6nlsrsrchenrng
werden n iahnichen 6.rirhl€n dargesrelrl Die anoEben rur (ran
kenve6'cheruns b6.oh6. sich aut dr6 wohnbevdlkerußg r5ch d€r
Beteiliqung anr Erwerbsloben, de. Ar1 der KBnksrkasser r'r<'hn'
'(nq des Vers'cherungss.huues. Weiler€ lJnl€n€ilung€n e.Iorgen
!.a nach G€schlechr, alte,s€rü!p6n, st6ll!.9 im Bcrul urd n!nalli
chom N6ltoeinkomm€[
Oie Iaballet zur All6ßvorsorSe srlhd ten Oat€n über P,lLchrmr rglreüor
und aen6sEahl€.n6chder Adlei|sung ih Crwerb§lsb€n; 9€s 'cd.
nach GE.hl{hl, Ah6rsg.oppen Stollun! nn Berul, An d.. q6ef
lichen Rentsnversiche'uhU und Vorsrch..ungsve.hällnrs. Eln'ge
EckdEren sind lm langl.istigen Vorqle'cx n6chqPios66.

Boihe 2: Soziolhilte
Or. Jahresb€richl6 bringen Angab€n nbd d6n Sozialhilf.aufwand
iAusgäben/Ehnshm6.l u.d nb€r Sor,6lhills€mPtirns.r n läod.r
wGisor Gllederwg. Nacigewre§en w.rdo. Hillsarl€n low6 l_lillon
äuß.rhaibundlnnorhalbvonEin.ichunsenundAn0äben0berTulrer
kulos€h lte. Dabel (srden di€ gmplars., vo. So?l6lhnfe ( a n.cl1
Hilt@d6n, Ges.hlechl, Alt.rsgrup!€n u.d ausländere qin$h3lr
soeie Emplainqorn laulend€r Hillc rum Letensoitcrhälr a!.h n!i:h
Hiu0io.$cho d6r H l,ooe6hrun§ 6ufgegrred6n

Boihe 3: l«iegsoplarforso.ge
ln jbh,lich.r EßchsinungsiolgebslchreldreseRcrheilb.'d e Auj
aab€. und 6in@h6on sow!. Üb$ d'e Empldnger ialt.nder und d,€
F6llednnalig.rtoisl!nOenrnländerweis4Gliedoru.§ DorNachwe s
€rlolsr nrch riilroaden sow'e.ach Eßplingergr!ppen (Bes.fid gte
und Hihrerblrebsns - l€rlw.lso mir woit8ror Aursliarjeruro d'es.r

Beihs 4: Wohngeld
Oir rrF,rich. verorlentlichuns Bntns{ delollietlä ,.Udhen , b!'
\&o,;"q€ld€,np' ,nse' unoM/oh_0erd..sDLcho D'e s(hr',l r.nCr "
dsunssmerkmsl6b6tofl6i flaushaksorößsundsozi.l6Sler !'r!].lee
Wohngeldempfanqers, Hihe des rä6rlr€üoif,klrnm€ns und des
Woh n0eldes, Bdogsfrf,iOkeil und AuEslutru nq der Wohnu i9 Woh n'
rlache. monan'oh6 Miätb.l.slun9 ie D', B6last,nsssr.d dsr Ernronr'
men und bd der Einkommsnsorminlun§ .n.u§6lzond0 Betrsse

Relhe 5: B€hindert€ und Rohabilitationsmaß-

Oi€Verllfunrl(hunq- Er$h€i.unqsiolge3llerwBr Jahre .- erlhtlr
in ländetueiser 6liedetung Dalen ülrer die von den v€rsorqlngt
bmla.n alt g€hinded6 a.erkdnden Por$nen, sow€rl die M'nde,trng
de E.$e'b Joh'g(e 30vH und neh, btLas! Nächg6* 6en te,o8n
d'e Bohi.den€n ü6d S.hs.'bohind.nen nach G€*h)echl, All€r.
grupp€n, Sl.srsng€höirgleil, GEd der M inderu nq der E,we,6sldhr g '
Lat An und Ursch6dflr Behi.detunO @wi6 näch Mehriä.iLrehnrde

5.2 n6hrtirltarioß@ßmhhor
D€r J.h.esbo.ichl .hlhrilr AngEbon tberd'e von d6n getnzlichon
Träar.n do. Fohsbilil!1on im ae.ichlsjahr durch§erühd.n meijtini-
3chen und b€rul'ritrd€r.don R€hobiLtltionsdaßnohmdn ..wi. die
Maßn,hm€n rlr $,31€n Eingh6d€tun€. Dabei wlrd !.3 nach Art,
Daue' und aigobnis der Maßnahhe, d'nerenlrerl Auß..dom findon
6i.h Angaben über die Feh8b'rllandsn in d.. Gli6de.ung u a na.h
Gshrechr, aIers6rurpe., sl.llu^!r im B6r!t50wr6An tr.d ursche
der Behrnderung, Anq6b6n üb.t !6t@rgung6bor*hligle (rlegsopf ä,

R.ihe 6: Jugendhilto
6.r Ehi6h6ri*ho Hilf.n und Aulwa.d
Ol.ieh ichevorliff 6ndr.hung unlemchrel üb€roEioherischo undrilr-
sorg€ncche Mdßrsh-sq d.. JJEenol' ,to 

'u 
a Pll€§elrinder adis'

pflogschrlr amrsrcrmuad*i.h adopron.n. vslerrchats,sslsl€l_
l!nO6r. Sorgerdhtr€nlr'€ldng€n, JugBndgo"cltshille. Frewlll g€
Eul€h!ngshill., fürsorq€eEiahünq) sowie übdr den A{iwäfld d§r
Jug6ndwohrlahrisbehörd€n tür die Jusetdhil,e lauß6rhalb von Ein-
.ichrunsenundioEin.ichlüng€n) einschl derZutchü6§e sf, dieTrig€r
dd ii&€n JulBn.th lio.

Dies.r in vierjdhnoB^ Abstendon dscho,.tndB Benchl snthäll An'
oabcn üh6- o € !on den olle{l,che" und t,ei.n ritS.rn J.r Juse.d.
;,lle du'chqduhnen Maß.sFnen d.r Jroenoärö(n 'm ao'6ch dcr
Kindenund JuqonderhöluoO, d6. rnlornaliona en Ju96nd3öslt, der
JüBendbildun§sr.beil und de. Schul!.9 €hronaolli.h6. Mltärb.iId
inderJuO.ndarbeir Nachsewiasonwiril{.6 d'eZdhlde.M.ßnahhtn
uod derT6ilnohm€r; di6Msßnahmen s.rdsn nach D6u6r!nd l..9or_

6.3 Eind.htungotr und tiltloo P.ren..
O'6€ velöftsnrlichuns borjchl€1 alle !i.r Jahre üba. €inrichluns6n
de, Jug€ndhn{e und - soseit BdqLich - dre rn hne. venügbsrs
Plilze §owi. ubor don tälioe Person. Oäbs wtrd g€gliädad tu.h
Tds.r.6hätr lnd Art der Einnchtuns, sowrc nach A116r, 

^!sbil-dlnlsabs.hruß, Slerlung im Be.ut und Atb.ilsborer.h d6, ln d.r
Jug!ndhrlt€ lali96. Poenrr.

Roiho S: Sondotboiträgo
ln unroo6lm,ßi ge' FolsBw6.d6. D.'sn äüs Sondererheb!nq6nder
Soziarhilto de' ßriog§oplorlüßorse und der Jose.dhilie v6rörlenr.

S. 6: Hilt.2ur Ptl.g. Novomberl9?7
1. dresom Sondorboiraq 4!rde tiofseslr6d€rtes Z.hl€nhalmial über
dio g*undheitllche. !^d so2ialen Verhdnniss. der Plleg8hdü.fti.
Oen,ihraE kohmen.l!9e5owiodleHaheundzusammsnsdzongd.i
A!fwend!n0en lü. Hille.u, Ptlog6 veröltEnlrichl,

s. ar [.ut.nde telstuno64 d.r Hlrt a L6b.n!url.rh3h

'n 
diB6r Z!$kstaliltik wu/dc. rlber di6 in do. jahn'.h€n Sr8tistik

mlrl€r16n Grunddaton hi.aus tusritzlch€ €rk6nnrn'53e üb& dl6
Slruklu. d€s Emplan§ort.€ises dor Hilr.l6isr!ng.n und Übet diaArl
d6r HiltelsisruWen 9.wonasn.
S. I EinmElls. Lllstung€n dd Hilt. rum Lab.nsni.rhslt
seprmbor r981 bl. au!!3i l$82
Ol6e eusatzsler'sri[ orbrochle Erlcnnlnis3e uber die Slrukiur de§
Empranse.kr6'ses uM übe. di! Arl do. ltilre{oisl!.9en ln Void6r
orund slehe. dsber rnlom.riona üb& die z!66mm.n5.tung d.3
Krsises dBr Hilleenptähger nrch bo6iihfien Pe!$nsgruppoB 3po.
zioll über Ausl6.de. !nd a5yrb€gehre.de
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